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Vorwort 
  

Liebe Schülerinnen, liebe Schüler, 

mit dem vorliegenden Band können Sie sich optimal auf die schriftliche Abiturprü-
fung 2024 in Geschichte (erhöhtes /grundlegendes Anforderungsniveau) vorbereiten. 

Das einführende Kapitel „Hinweise und Tipps zum Zentralabitur“ enthält wichtige 
Informationen sowie konkrete Tipps  
– zu Rahmenbedingungen, Schwerpunktthemen und Bewertung der Prüfung, 
– zu Struktur, Anforderungsbereichen und Operatoren der Aufgabenstellungen, 
– zur Auswertung von Materialien, die Ihnen in der Prüfung begegnen können 
– sowie zur Vorbereitung und Verschriftlichung der Klausuren. 

Im anschließenden Übungsteil finden Sie 
– eine Auswahl der Original-Prüfungsaufgaben 2020–2022 (direkt im Buch) und 

der aktuellen Abituraufgaben 2023 (Download über die Plattform MyStark), 
– Übungsaufgaben mit Musterlösungen zu den 2024 verpflichtenden Wahlmodu-

len, die von unseren Autoren entworfen wurden, 
– ausführliche, von erfahrenen Lehrkräften ausgearbeitete Lösungsvorschläge
– sowie konkrete Bearbeitungshinweise und Tipps, die Ihnen ein gezieltes, effekti-

ves Vorgehen bei der Beantwortung der einzelnen Aufgaben vermitteln. 

Die Aufgaben und Lösungen haben eine doppelte Funktion:
– An konkreten Beispielen können Sie Ihre im Unterricht erworbenen Kompetenzen 

und Kenntnisse anwenden, die Bearbeitung von Abituraufgaben trainieren
und Ihre Lösung mithilfe der Musterlösung kontrollieren und optimieren. 

– Zudem können Sie anhand der ausführlichen Musterlösungen historisches Fach-
wissen aus dem Unterricht wiederholen und vertiefen. 

Sollten nach Erscheinen dieses Bandes wichtige Änderungen im Abitur 2024 vom
Kultusministerium bekannt gegeben werden, finden Sie aktuelle Informationen unter: 
www.stark-verlag.de/mystark. 

Der Verlag und das Autorenteam wünschen Ihnen viel Erfolg in der Abiturprüfung! 
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Niedersachsen Geschichte  Abiturprüfung 2022 
Grundlegendes Anforderungsniveau  Aufgabe I 

  

DIE AMERIKANISCHE REVOLUTION UND DIE ERINNERUNG DARAN  
(Rahmenthema 1 mit Übergriff auf Rahmenthema 4)

Aufgabenstellung 

1 Fassen Sie das Material nach einer kurzen Vorstellung zusammen. 

2 Stellen Sie der Position Howard Zinns eine andere Deutung der Amerikanischen 
Revolution gegenüber. 

3 Setzen Sie sich vor dem Hintergrund der bisherigen Arbeitsergebnisse und Ihrer 
Kenntnisse zur Geschichts- und Erinnerungskultur mit dem 4. Juli als amerikani-
schem Nationalfeiertag auseinander. 

M Howard Zinn1, Eine Geschichte des amerikanischen Volkes, Kapitel 4: 
Tyrannei ist Tyrannei (Auszüge) 

    

Um 1776 machten gewisse wichtige Persönlichkeiten in den englischen Kolonien eine 
Entdeckung, die sich in den folgenden zweihundert Jahren als überaus nützlich heraus-
stellen sollte. Sie erkannten, dass sie, wenn sie eine Nation, ein Symbol, eine legale 
Einheit namens Vereinigte Staaten schufen, den Günstlingen des britischen Empires 
das Land, die Gewinne und die politische Macht wegnehmen konnten. Im Verlauf die-5 

ses Prozesses konnten sie eine Reihe von potenziellen Rebellionen eindämmen und 
einen Konsens gesellschaftlicher Unterstützung für die Herrschaft einer neuen, privi-
legierten Führungsschicht gewinnen. […] 

Am Ende des Französischen und Indianischen Krieges lebten in New York 25000 
Menschen (1720 waren es noch 7000 gewesen). Ein Zeitungsredakteur schrieb über 10 

die wachsende „Zahl an Bettlern und umherwandernden Armen“ in den Straßen der 
Stadt. Briefe an die Redaktion hinterfragten die Verteilung des Reichtums. […] Boston 
scheint zu jener Zeit voll von Klassenhass gewesen zu sein. 1763 schrieb jemand in 
der Bostoner Gazette, dass „einige wenige mächtige Leute“ politische Projekte voran-
trieben, „um die Menschen arm und demütig zu halten“. Dieses angestaute Gefühl ihrer 15 

Mühsal gegenüber den Reichen in Boston mag die explosive Natur der Aktionen 
erklären, die der Mob nach der Stempelverordnung von 1765 beging. […] Es war einer 
jener Momente, in denen der Zorn gegen die Reichen weiter ging, als es Anführern 
wie Otis2 lieb war. Konnte man vielleicht den Klassenhass von der nationalistischen 
Elite ablenken und gegen die pro-britische Elite richten? […] 20 

Nach dem militärischen Zusammenstoß in Lexington und Concord im April 1775 
zwischen kolonialen freiwilligen Reservisten und britischen Truppen beschloss der 
Kontinentalkongress die Abspaltung. Sie organisierten ein kleines Komitee, um die 
Unabhängigkeitserklärung zu entwerfen, die Thomas Jefferson schrieb. Sie wurde am 
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2. Juli vom Kongress angenommen und am 4. Juli 1776 offiziell verkündet. […] Die 25 

[in der Unabhängigkeitserklärung enthaltene] Rede von Kontrolle der Regierung durch 
das Volk, vom Recht auf Rebellion und Revolution, von der Empörung gegenüber 
politischer Tyrannei, wirtschaftlichen Belastungen und militärischen Angriffen war als 
Sprache gut geeignet, viele Kolonisten zu vereinigen und selbst die zu überzeugen, 
sich gegen England zu richten, die Schwierigkeiten miteinander hatten. Einige Ameri-30 

kaner wurden aus diesem Kreis von vereinten Interessen, den die Unabhängigkeitser-
klärung entwirft, eindeutig ausgeschlossen: Indianer, schwarze Sklaven, Frauen. […] 

Die Philosophie der Erklärung, dass eine Regierung vom Volk eingesetzt wird, um 
ihm Leben, Freiheit und das Streben nach Glückseligkeit zu sichern, und abgesetzt 
werden darf, wenn sie dies nicht mehr tut, wird oft auf Ideen von John Locke in seinem 35 

Second Treatise on Government zurückgeführt. Diese Abhandlung wurde 1689 in Eng-
land veröffentlicht, als die Engländer gegen tyrannische Könige rebellierten und eine 
parlamentarische Regierung errichteten. Wie Lockes Second Treatise sprach die 
Erklärung von der Regierung und politischen Rechten, ignorierte aber die bestehenden 
Ungleichheiten an Eigentum. Und wie konnten Menschen bei krassen Unterschieden 40 

an Reichtum wirklich gleiche Rechte haben? […] „Das Volk“, das angeblich im Mit-
telpunkt von Lockes Theorie der Volkssouveränität stand, definierte ein Abgeordneter 
des britischen Parlaments so: „Ich meine nicht den Pöbel. … Ich meine die mittleren 
Leute in England, die Arbeiter in den Manufakturen, den Freibauern, den Kaufmann, 
den ländlichen Ehrenmann. …“  45 

In Amerika war die Realität hinter den Worten der Unabhängigkeitserklärung […] 
ebenfalls die, dass eine aufstrebende Klasse wichtiger Persönlichkeiten genügend 
Amerikaner für ihre Seite anwerben musste, um England zu besiegen, ohne die Bezie-
hung von Reichtum und Macht zu sehr zu stören, die sich über 150 Jahre kolonialer 
Geschichte entwickelt hatte. Tatsächlich hatten 69 Prozent der Unterzeichner der 50 

Unabhängigkeitserklärung Posten als Kolonialbeamte Englands inne.  
Als die Unabhängigkeitserklärung in all ihrer flammenden, radikalen Sprache vom 

Balkon des Bostoner Rathauses herab verkündigt wurde, verlas sie Thomas Crafts, ein 
Konservativer und Mitglied der Gruppe der Neun Loyalen3, welche militärische Hand-
lungen gegen England abgelehnt hatten. Vier Tage nach der Verlesung befahl das Bos-55 

toner Korrespondenzkomitee allen Männern der Stadt, zur Einberufung auf dem 
Gemeindeplatz zu erscheinen. Die Reichen, so stellte sich heraus, konnten die Einbe-
rufung umgehen, indem sie für einen Ersatz bezahlten. Die Armen mussten dienen. 
Das führte zu Ausschreitungen und den Rufen: „Tyrannei ist Tyrannei, von wem auch 
immer sie ausgeübt wird!“ 60 

Fundort: Howard Zinn: Eine Geschichte des amerikanischen Volkes, Schwarzerfreitag Verlag: 
Berlin 2007, S. 65–67, 76–80. Übersetzt von Sonja Bonin [Übersetzung bearbeitet]. 

Anmerkungen 
1 Howard Zinn (1922 –2010) war ein US-amerikanischer Historiker und Professor an der Boston 

University. 
2 Laut Howard Zinn gehörte James Otis Jr. (1725–1783) zur Oberschicht und trat in Boston als 

Anführer des einfachen Volkes auf. 
3 Die Neun Loyalen waren Patrioten aus Boston, die Proteste gegen die Stempelsteuer organisierten. 

Hilfsmittel: Keine
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Erläuterungen und Bearbeitungshinweise 

Die Aufgabe bezieht sich schwerpunktmäßig auf das Rahmenthema 1 „Krisen, 
Umbrüche und Revolutionen“ mit dem Wahlmodul 4 „Amerikanische Unabhängig-
keit – ‚American Revolution‘ “. Der geforderte Übergriff erfolgt auf das Rahmen-
thema 4 „Geschichts- und Erinnerungskultur“ mit dem Wahlmodul 2 „Nationale 
Gedenk- und Feiertage in verschiedenen Ländern“. 

Lösungsvorschlag 
  

1 Anforderungsbereich: I, Gewichtung in Prozent: 30 

Nach einer kurzen Vorstellung des Materials, in der Sie auf den Verfasser, die 
Adressaten, Ort und Zeitpunkt der Entstehung bzw. Veröffentlichung, die Quellen-
gattung, die Hauptaussage und die Intention des Autors eingehen, fassen Sie 
wesentliche Aspekte des Textes klar strukturiert und vollständig, aber inhaltlich 
reduziert zusammen. Formulieren Sie sprachlich eigenständig und distanziert und 
kommentieren Sie Ihre Zusammenfassung nicht. Die Aufgabe hat einen repro-
duktiven Charakter. 

M ist ein Auszug aus dem Geschichtswerk „Eine Geschichte des 
Amerikanischen Volkes“, das 2007 in Übersetzung in Deutschland 
publiziert wurde. Darin entfaltet der US-amerikanische Historiker 
Howard Zinn die These, dass die amerikanische Unabhängigkeit 
vor allem von den in den Kolonien aufstrebenden Eliten vorange-
trieben worden sei, um die bisher privilegierten Kräfte des britischen 
Mutterlandes auszuschalten und gleichzeitig die soziale Unzufrie-
denheit der unteren Schichten abzuleiten. In seiner wissenschaftli-
chen Darstellung möchte Zinn seine Leserschaft vor der idealisti-
schen Lesart warnen, dass die Unabhängigkeitserklärung die poli-
tische Freiheit und soziale Gleichheit des ganzen Volkes zum Ziel 
gehabt habe. 
Zinn erklärt die amerikanische Unabhängigkeit und die Gründung 
der USA als Geistesprodukt hochrangiger und gebildeter Bürger, 
die die soziale Unzufriedenheit der Unterschichten gegen loyalis-
tische Vertreter der privilegierten Oberschicht in Stellung gebracht 
hätten. Ihr Ziel sei es gewesen, ihre eigene politische und materielle 
Position aufzuwerten und an die Macht zu gelangen, dabei aber die 
bestehenden sozialen Verhältnisse zu bewahren. Mit geschickter 
Rhetorik hätten sie es geschafft, die probritische Elite und das briti-
sche Mutterland als angeblich gemeinsamen Feind und die Illusion 

Vorstellung des 
Materials 

Inhalte von M 

bewusste 
Konstruktion einer 
amerikanischen 
Nation durch 
hochrangige 
Kolonisten 
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einer gleichen, demokratischen Nation zu konstruieren und damit 
die explosiven sozialen Gegensätze und Vermögensunterschiede
(z. B. in Boston) zu überbrücken. 
Die Unterschichten, Indigenen, Afroamerikaner und Frauen seien 
aber de facto von der in der Unabhängigkeitserklärung proklamier-
ten Gleichheit ausgeschlossen gewesen. Am Beispiel der Proteste 
gegen das Stempelsteuergesetz 1765, bei denen sich der Unmut über 
die angespannte soziale Lage Bahn gebrochen habe, stellt Zinn auch 
heraus, dass der Protest der Straße damals selbst Protagonisten des 
opponierenden Bürgertums wie James Otis Jr. zu weit gegangen sei. 
Das Denken führender Kolonisten gehe wesentlich auf einen der 
Stichwortgeber der Unabhängigkeitserklärung, den englischen Phi-
losophen John Locke, zurück; die Eigentumsfrage spiele keine 
Rolle. Darüber hinaus zitiert Zinn einen britischen Abgeordneten, 
der unter „Volk“ im politischen Sinn nicht die untere, sondern nur 
die mittlere Schicht gemeint habe. 
Letztlich hätten die aufstrebenden Schichten den Hass der Unter-
schichten auf die privilegierten Loyalisten gelenkt und sie für die 
Kriegsführung gegen das Mutterland missbraucht. Die wirtschaftlich 
und politisch ungleichen Machtverhältnisse sollten dagegen laut 
Zinn durch die Unabhängigkeitserklärung nicht angetastet werden. 

2 Anforderungsbereich: II, Gewichtung in Prozent: 40 

Bei einer Gegenüberstellung sind Gemeinsamkeiten, Ähnlichkeiten und Unter-
schiede herauszuarbeiten; in diesem Fall geht es um Zinns Konzeption und eine 
weitere Deutung der „Amerikanischen Revolution“. Methodisch sinnvoll ist es hier, 
strukturiert wesentliche Aussagen über den amerikanischen Unabhängigkeitspro-
zess aus M offenzulegen und gezielt eine Deutung dagegen zu stellen. Dabei 
können Sie sich z. B. auf die Rezeption der amerikanischen Unabhängigkeit in 
Kunst und Kultur sowie in Geschichtswissenschaft und -kultur beziehen. Im fol-
genden Lösungsvorschlag geht es um andere Deutungen in der historischen For-
schung. Die textbezogene Anwendung und Verknüpfung von Wissen fällt in den 
AFB II. Da gerade in der Forschungsdebatte die Klassifizierung der Ereignisse in 
den USA als Revolution umstritten ist, empfiehlt es sich, den Begriff „American 
Revolution“ in Anführungszeichen zu setzen. 

In M zeigt sich klar, dass sich Zinn mit seiner eigenen Deutung des 
amerikanischen Unabhängigkeitsprozesses gegen eine idealistische 
Sichtweise richtet, die in den Ereignissen in Nordamerika sogar eine 
„Revolution“ sehen will. Konsequenterweise gebraucht Zinn den 
Begriff „Revolution“ nicht, um die damaligen Entwicklungen zu be-
nennen. Vielmehr distanziert er sich indirekt davon und führt ihn als 
einen Kampfbegriff auf, der mit einem „Recht auf Rebellion und 
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